
HÄRTUNGSREGAL

DER BETONHÄRTUNGSSPEZIALIST

WENN QUALITÄT KEINE OPTION IST

MIT INTEGRIERTEM 
HÄRTUNGSSYSTEM
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WARUM BAUT KRAFT
JETZ T REGALE

Keine Verbesserung  
über Jahrzehnte
In allen Bereichen der Betonproduk-
tion hat es in den letzten Jahrzehnten  
Innovationen gegeben. Lediglich Re-
gale sind immer noch, was sie vor 50 
Jahren waren – Lagerplatz, auf dem 
Betonprodukte trocknen - und damit 
einfach nicht mehr zeitgemäß.

Trocknen ist nicht härten
Nur unter kontrollierten Härtungs-
bedingungen kann der Hydratations-
prozess – die Verbindung von Wasser 
mit Zement und das Entstehen eines 
Klebers – vollständig ablaufen. 

Härtung ist Sonderausstattung
Ein konventionelles Regal ist offen-
sichtlich kein Härtungssystem, son-
dern eben nur – ein Regal. Luftkanäle, 
Be- und Entfeuchtung und andere 
Heizungs- und Lüftungskomponen-
ten müssen hinzugefügt werden und 
stellen daher immer einen Kompro-
miss dar. 

Ein anderer Ansatz
Als Entwickler von Härtungssyste-
men betrachtet KRAFT das Regal aus 
einem anderen Blickwinkel, nämlich 
als eine Komponente im idealen Här-
tungsprozess. So konnte KRAFT das 
Regal in vielen Bereichen so weit ver-
bessern, dass es diesem Anspruch tat-
sächlich gerecht wird..
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DAS REGAL
FÜR DAS  21. JAHRHUNDERT

KRAFT Härtungsregal mit integrierter beschleunigter Betonhärtung 
QUADRIX® bietet überlegene Funktionalität und Haltbarkeit:  
das erste echte Härtungsregal – made in Germany.

Das erste echte Härtungsregal
Durch die Integration der Luftführung in die tragen-
de Konstruktion sind KRAFTs Betonhärtungssyste-
me fester Bestandteil des Regals und gewährleisten 
so die präzise und gleichmäßige Verteilung der ge-
wünschten Klimabedingungen, unabhängig von der 
Kammergröße. Dadurch ist das KRAFT Regal das ers-
te HÄRTUNGSREGAL im wahren Sinn des Wortes mit 
dem Schwerpunkt auf dem Hauptnutzen und Sinn 

eines solchen Regals: BETONHÄRTUNG.

Patentiertes Design
Das neue KRAFT Regal ist zukunftsweisend für die 
Betonhärtung. Darum ist unsere Konstruktion paten-
tiert. Das Regal erfüllt höchste Ansprüche in Bezug auf 
Präzision, Haltbarkeit, Flexibilität und Funktionalität 
und stellt gleichzeitig eine wirtschaftliche Härtung-
slösung dar. 
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Bei konventionellen Systemen werden Regalstützen und Schienen unabhängig voneinander nivelliert. Jede 
Stütze muss einzeln ausgerichtet werden – eine zeitraubende und kostspielige Angelegenheit. Ausserdem 
müssen Stützen und Schienen auch zueinander ausgerichtet werden. Diese Vorgehensweise ist unpräzise und 
führt zu fehlerhafter Ausrichtung. 

Mangelhafte Lösung für die präzise Ausrichtung  
und Nivellierung von Regal und Transportschienen

DAS PROBLEM
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Sämtliche Komponenten des KRAFT Regals sind über ein stählernes Raster mit sogenannten “Schuhen” für die 
Stützen miteinander verbunden und werden automatisch richtig zueinander ausgerichtet.

Das KRAFT Regal ist über ein modulares Stahlraster 
verbunden, welches als Basiseinheit an einem Stück 
nivelliert wird. Diese Basis enthält vormontierte Auf-
nahmen für die Stützen, die sogenannten “Schuhe” 
sowie Muffen für die Schienen.

Ist diese Basis nivelliert, sind Stützen und Schienen 
automatisch ebenfalls nivelliert und auch zueinander 
ausgeglichen – das System spart Zeit, beugt Ausrich-
tungsfehlern vor und verhindert Unebenheiten im 
Regal. 

VORTEIL FÜR KRAFT

Simple und präzise gleichzeitige  
Nivellierung von Stützen und Schienen

DIE LÖSUNG
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Mangelhafte Unterstützung der Transportschienen im Regal

Die Schienen im Eingangsbereich des Regalgangs sind besonders hohen Belastungen ausgesetzt. Daher 
beginnt bei herkömmlichen Regalsystemen hier der Verschleiß. Der Austausch dieses Schienenabschnitts 
erfordert das Aufstemmen des Betonfundaments.

DAS PROBLEM
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Verbesserte Unterstützung der Transportschienen im Regal

KRAFT Transportschienen im Eingangsbereich des Regalgangs sind durch eine verbesserte Auflage gegen 
Verschleiß geschützt und können leichter ausgetauscht werden. 

KRAFT Regale sind mit einer gedoppelten Auflage im 
Eingangsbereich des Regalgangs ausgestattet – dem 
Bereich, der dem größten Verschleiß ausgesetzt ist. 

Die Konstruktion nimmt die ständigen hohen Belas-
tungen des Produktionsprozesses auf. Verschlissene 
Teile können einfach ausgetauscht werden. 

VORTEIL FÜR KRAFT

DIE LÖSUNG
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Mangelhafte Lösung für die Unterstützung und den Austausch 
der Schienen im Schienengang

Die Schwellen, welche zur 
Unterstützung, Befesti-
gung und Nivellierung der 
Schienen dienen, sind bei 
bestehenden Regalsystemen 
oft unterdimensioniert. 
Während des Einbetonierens 
können diese Schwellen sich 
verschieben. Das Ergebnis 
sind Ausrichtungsfehler und 
ungerade Schienen.

Die Fotos zeigen die traditionelle Methode zur Befestigung der Schienen im Schienengang. Der Austausch der 
Schienen erfordert das Aufstemmen des Betonfundaments um die verschlissenen Schienen, den Wechsel der 
Schienen und das Gießen eines neuen Fundaments. Die Produktion in dieser Zeit ist nicht möglich. 

DAS PROBLEM
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HEA Träger werden vor dem 
Betonieren im Boden ver-
ankert und nivelliert. Beto-
niert wird daraufhin nur bis 
zur Oberkante des Trägers. 

Nach dem Einbetonieren 
werden die Schienen ent-
weder aufgeschweißt oder 
durch Klammern verbun-
den und können auf diese 
Weise einfach ausgetauscht 
werden, ohne das Funda-
ment zu beschädigen und 
Zeit zu verlieren.

Verbesserte Schienenauflage bietet höhere Präzision und 
längere Haltbarkeit und vereinfacht den Austausch

VORTEIL 
FÜR KRAFT

DIE LÖSUNG
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In bestehenden Regalsystemen wirkt die Betonbodenplatte als Kältebrücke. Sie leitet Kälte von außen unter 
der isolierten Kammerwand hindurch in die Regalstützen in der Nähe der Wand und kühlt diese aus.

Durch die Kondensation werden die Stützen an der Kammerwand in Mitleidenschaft gezogen, während die 
Stützen in der Kammer nicht betroffen sind [Bild links]. Schließlich führt die Korrosion zum Totalausfall der Säule 
[Bild rechts]. Die gesamte tragende Struktur muss ausgetauscht werden. 

Korrosion als Folge von Kondensation

Die Feuchtigkeit 
in der warmen 
Luft in der Här-
t u n g s k a m m e r 
kondensiert bei 
Kontakt mit den 
Stützen. Es bil-
den sich Was-
sertropfen und 
Pfützen – Korro-
sion entsteht.

Das Wärmebild 
rechts zeigt eine 
Temperturdifferenz 
von 4ºC zwischen 
dem Boden an der 
Kammerwand [dun-
kelblau] und in der 
Kammer [orange]. 

DAS PROBLEM
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Das KRAFT Regal ist so aufgebaut, dass die Luftführung durch die tragende Struktur erfolgt. KRAFTs bes-
chleunigte Betonhärtung QUADRIX® und KRAFTs Luftzirkulationssystem NAUTILUS™ werden direkt mit der 
Regalkonstruktion verbunden. Es müssen keine zusätzlichen Luftzu- oder Rückführungen eingebaut werden. 

Die Stützen des KRAFT Re-
gals verteilen Luft, Feuch-
tigkeit und Wärme gleich-
mäßig in der gesamten 
Kammer. Die Stütze ist da-
durch wärmer als ihre Um-
gebung. Die Bodenplatte 
kann nicht als Wärmebrü-
cke fungieren und die tra-
gende Struktur bleibt auch 
bei optimaler Feuchtigkeit 
für den Härtungsprozess 
trocken. Die Konstruktion 
ist vor Korrosion geschützt.

Keine Kondensation - keine Korrosion

VORTEIL 
FÜR KRAFT

Die Stützen an 
der Wand der 
Kammer führen 
Warmluft zum 
Boden, wärmen 
die Bodenplatte 
auf und ver-
lagern so die 
Wä r m e b r ü c k e 
aus der Kammer 
hinaus.

DIE LÖSUNG



12

Eine mangelhafte Verbindung zwischen Stütze und Auflageschiene kann zu Systemversagen führen. Der Pan-
caking-Effekt vergrößert den Schaden: herabfallende Bretter zerstören auch die darunter liegenden. Durch die 
herausgebogenen Haltenasen ist die Stütze selbst zerstört. Die gesamte tragende Struktur muss ausgetauscht 
werden. 

Die Computeranal-
yse (Finite Elemente 
Methode – Berechnung 
der Belastung) zeigt die 
Schwachstellen klas-
sischer Profile auf. Rote 
Stellen deuten auf Mate-
rialversagen hin.

Klassisches Profil

Mangelhafte und unzuverlässige Regalverbindung

DAS PROBLEM



13

Computeroptimierte (FEA Methode) hoch verwindungssteife 
Profile werden mit Spezialschrauben befestigt. Die integrierte 
Führungsschiene läuft über die gesamte Gangtiefe und ver-
hindert zuverlässig ein Verkanten der Produktionsbretter – ein 
Vorgang, der schwere Schäden an den Stützen hervorrufen 
kann.

Die Computeranalyse 
(Finite Elemente Methode– 
Berechnung der Belas-
tung) zeigt, dass das 
Auflageprofil von KRAFT 
wesentlich höhere Belas-
tungen aufnehmen kann 
als herkömmliche Systeme. 
(Berechnungen ausgeführt 
mit gleicher Belastung wie 
im Bild links). 

Zuverlässige, gesicherte Regalverbindung

VORTEIL 
FÜR KRAFT

Auflageschienen werden mit Befestigern 
aus einsatzgehärtetem Stahl angebracht, 
welche speziell für die Verwendung in 
Regalsystemen mit hoher mechanischer 
Belastung entwickelt wurden. Die gewind-
eformenden Schrauben garantieren festen 
Sitz, ohne die Verzinkung zu beschädigen. 

Führungs-
Schiene

Auflage-
Schiene

DIE LÖSUNG

KRAFT Profil
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Klassische Systeme werden oft vor allem nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten konzipiert. Höhere Beladungen 
können das Material überlasten und irreparable Beschädigungen der gesamten Konstruktion nach sich ziehen. 
Stützen müssen in kürzeren Abständen gesetzt werden, um die Belastung für die Auflageschienen in Grenzen 
zu halten [Verformungsberechnung durchgeführt mit gleicher Last wie in Bild 2]. 

Klassisches Profil

Verformung der Auflageprofile bei höherer Belastung

DAS PROBLEM

Bild 1
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Ein Test unter extremen Bedingungen mit einer Maximallast von über 2 Tonnen Belastung auf einem einzigen 
Produktionsbrett [Bild 3], durchgeführt auf dem Gelände von KRAFT CURING, zeigte keine Durchbiegung 
des Auflageprofils und kein Versagen des Befestigers. Selbst die Kombination dieser extremen Last mit einer 
extrem falschen Positionierung des Bretts [Bild 4] führte nicht zum Versagen des Systems. 

Höchste Belastbarkeit und Verwindungssteifigkeit 
durch optimiertes Profil

DIE LÖSUNG

Die Computersimulation zeigt 
die beträchtlich höhere Belast-
barkeit der KRAFT Auflages-
chienen [FEM Berechnung der 
Verformung durchgeführt mit 
gleicher Last wie im Bild rechts]. 
Diese erlaubt einen höheren 
Stützenabstand  und dadurch 
einen wirtschaftlicheren 
und schnelleren Aufbau. Die 
Stützen sind tauchverzinkt, 
die Auflageschienen haben 
eine Magnelis®-Beschichtung. 
Magnelis® ist eine auf hohe 
Beanspruchung ausgelegte 
Beschichtung. Sie ist bis zu drei 
mal so widerstandsfähig ist wie 
eine Verzinkung

KRAFT Profil

VORTEIL FÜR KRAFT

Bild 2

Magnelis®- Beschichtung bietet herausragenden Korrosionsschutz in 
agressiven Umgebungen, mit Selbstheilungseffekt gegen Kratzer und 
Langzeitschutz selbst auf verformten Teilen.

Bild 3 Bild 4
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Diese Systeme basieren auf Axialventilatoren, welche die 
Luft durch enge Röhren vom hinteren Ende des Regals 
durch die Regalgänge bis zum Schienengang drücken. Ein 
Test mit einer Rauchbombe veranschaulicht, wie wenig Luft 
im Schienengang ankommt. 

Das Ergebnis der mangelhaften Luftzirkulation sind unter-
schiedlich warme und kalte Regionen in der Kammer und 
als Folge davon uneinheitliche Betonhärten und -farben, 
Kondensation und stehendes Wasser sowie Nebel im 
Schienengang. 

Konkurrierende Systeme, welche die Luft in der Härtungskammer von der Decke nach unten umwälzen, arbe-
iten in der Regel mit Zugängen vom hinteren Ende der Kammer. Einige, wie im Bild oben dargestellt, ziehen 
die Abluft durch Kanäle an der Kammerdecke und blasen sie im hinteren Teil der Kammer in Bodennähe ein 
(üblicherweise zwischen Boden und unterstem Produktionsbrett). 

Ungleichmäßiges Härtungsklima  
führt zu uneinheitlicher Betonqualität

DAS PROBLEM

(Bild unten: Wettbewerber-System)

Test mit Rauchbombe zeigt mangelhafte Luft-
zirkulation (Wettbewerber-System).
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Beim KRAFT Regal ist das Luftzirkulationssystem für die Härtungskammer in die tragende Struktur integriert. 
KRAFT Härtungssysteme können angeschlossen werden, ohne dass Kanäle für Zu- und Abluft verbaut werden 
müssen. 

Integration der Luftzirkulation in die Regalkonstruk-
tion führt zu einheitlichem Härtungsklima

DIE LÖSUNG

VORTEIL FÜR KRAFT
Warme Luft wird durch justierbare Schieber am unteren Ende der Stützen direkt zum Regalboden geführt. Die 
Rückführung der Luft erfolgt durch Querverstrebungen oben im Regal. Im Regal wird zur Vermeidung von Kon-
densation (als Folge von Kältetransfer durch die Bodenplatte) jede einzelne Außenstütze verwendet, im Regal 
jede zweite Stütze. Dieser Aufbau sorgt für eine äußerst gleichmäßige Temperatur und relative Luftfeuchtigkeit 
und macht das KRAFT Regal zum präzisesten Luftzirkulationssystem auf dem Markt.
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DAS KRAFT REGAL
IM VERGLEICH

Eigenschaft /  
Problem

Klassische 
Regale

KRAFT 
Regal Vorteile im Detail

Lagerung für Beton-
produkte

Das Regal bietet Lagerfläche für frische Betonprodukte auf 
Produktionsbrettern.

Einfache Nivellierung 
von Schienen und 

Regal

Beim KRAFT Regal werden Regal und Schienen zusammen 
nivelliert. Falsche Ausrichtung nicht möglich, Führung für 
Schienenfahrzeug ist verbessert.

Vorbeugung von 
Korrosion

Klassischerweise können Stützen durch Kondensation in 
der Kammer korrodieren. Integriertes Härtungssystem 
beim KRAFT Regal verhindert Korrosion.

Einheitliches  
Härtungsklima

Beim KRAFT Regal ist das Härtungssystem Teil der Kon-
struktion (jede zweite Stütze führt Luft zu oder ab) und 
erzeugt ein besonders gleichförmiges Klima.

Einfacher Austausch 
von Schienen

Nur die Unterkonstruktion der Schienen im KRAFT Regal 
sind mit dem Fundament verbunden, Schienen können 
einfach ausgetauscht werden.

Zuverlässige  
Regalverbindung

KRAFT Profile werden mit speziellen gewindefurchenden 
Schrauben für höchste Belastungen befestigt, das FEM 
optimierte Profil widersteht sehr hohen Kräften. 

Zentrieren der  
Produktionsbretter

Das KRAFT Profil mit integrierter Führungsschiene über ge-
samte Gangtiefe verhindert Verkanten der Bretter, einfache 
Nivellierung für ununterbrochene Produktion.

Schneller Aufbau
KRAFT Profile sind extrem verwindungssteif und erlauben 
größere Stützenabstände. Durch integriertes Härtungs- 
system kein weiteres Kanalsystem notwendig.

Haltbarkeit
KRAFT gibt auf sein Regal eine 50-Jahre-Garantie bei  
Kombination mit einem QUADRIX® Härtungssystem.  
Spezialschrauben schützen die Verzinkung. 

Integriertes 
Härtungssystem

Das KRAFT Regal bietet das gleichförmigste Klima in der 
Betonindustrie. Einbau eines separaten Härtungssystems 
nicht nötig.

Sehen Sie im direkten Vergleich der einzelnen Merkmale, wie sich das KRAFT Härtungsregal schlägt, wenn es 
um Funktionalität, Wirtschaftlichkeit und Haltbarkeit geht. 
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“	Beton sollte nicht trocknen –  
Beton sollte härten!” 

Michael Kraft



www.kraftcuring.com  ·  info@kraftcuring.com  ·  +49-5957-96120

Kraft Curing Systems GmbH
Muehlenberg 2 
49699 Lindern
Germany

Kraft Curing Systems, Inc.
300 Ben Fairless Drive 
Fairless Hills, PA 19030
USA

Folgen Sie uns:
www.facebook.com/kraftcuringsystems
www.instagram.com/kraftcuringsystems
www.linkedin.com/company/kraftcuringsystems


